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Vorwort 
 
 
Als neu gewählter Vorsitzender des 
Hochburgvereins möchte ich das Er-
scheinen des Hachberg - Rückblicks 
2004 zum Anlass nehmen, mich f¿r 
das Vertrauen zu bedanken, das die 
Mitglieder in ihrer Versammlung am 
19. Januar 2005 mir und meinem Stell-
vertreter, Herrn Landrat Hanno Hurth, 
ausgesprochen haben. 
 
Der Dank gilt allen Vorstands- und Beiratsmitglie-
dern, die bisher die Geschicke des Vereins sehr er-
folgreich geleitet und gelenkt haben. 
Die neue Vorstandschaft wird sich bemühen, die 
vielfältigen Aufgaben wie bisher kontinuierlich in 
Angriff zu nehmen und die Attraktivität der Hoch-
burg weiter zu steigern. 
 
Allen Mitgliedern, Helfern und Spendern ein herzli-
ches Dankeschön für das vielfältige Engagement! 
Bitte unterstützen Sie uns auch weiterhin. 
Auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit freuen wir 
uns. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Stefan Schlatterer , Oberbürgermeister 
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Tätigkeitsbericht der Arbeitsgruppe 

Januar 
Rodungsarbeiten im Bereich der Boll-
werksflächen des unteren Burghofes, der 
Westkante des oberen Burghofes, auf 
dem "Neuen Werk", an den Grabenwän-
den und an den Wänden der Bastionen 
Baden bis Badenweiler. Abbau des alten, 
unbrauchbar gewordenen Schutzdaches 
im Bollwerksgewölbe. Fertigstellung der 
Erweiterung des westlichen. Remisenschopfes und Beginn Einlagerung 
von Bauholz. Im Schneckenkasten erhält die Theke eine neue Abde-
ckung. Entfernen von losen Steinen aus dem ungeschützten Kernmauer-
werk an der SW-Bollwerksecke (Arbeiten mit Seilsicherung). Arbeiten im 
Museum und im Fundarchiv. 
 
Februar 
Im unteren Bollwerkshof wird die Überlaufrinne des Wasserloches vor der 
Westflanke des SO-Bollwerksturmes an die Drainage des Hofes ange-
schlossen. Rodungsarbeiten am Bollwerk und am Mauerwerk oberhalb 
des Schneckenkastens und des Abortschachtes. Wasser- und Stromlei-
tungen müssen im Schacht neu befestigt werden. Entfernen der Überwu-
cherung des Steinlagers auf Bastion St. Rudolf und Abtransport der Steine 
in das zentrale Steinlager im unteren Bollwerkshof. Abfuhr von Schutt der 
aus dem Vogteikeller auf die östliche. Bastionsfläche geworfen wurde und 
Einplanierung an der Bastionsböschung. Freilegen des Fundamentmauer-
werks der inneren Futtermauer an der Südseite des Rothgattertores. 
Die FFW Maleck- Windenreute lichtet den Bewuchs auf der Oberfläche 
von Bastion Hachberg aus. 
 
März 
Von den hohen Wänden der Burgvogtei und der westlichen Randmauer 
wird unter Einsatz einer Teleskop-Hebebühne loses Steinmaterial abge-
nommen und Bewuchs entfernt. Das restliche Steinmaterial von der Ober-
fläche der Bastion St. Rudolf wird entfernt und die Fläche planiert. 
Arbeiten im Museum und Fundarchiv. Aus dem Bollwerksgewölbe wird 
Sandsteinmaterial und Bauholz ausgelagert und in die Remisenschöpfe 
verbracht. Der große Torbogen von 1607, der im Bollwerksgewölbe aufge-
stellt werden soll, wird exakt vermessen. Zur Vorbereitung der Siche-
rungsarbeiten am Kernmauerwerk des südlichen Haupttores wird mit der 

Remisenschopf 
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Sanierung begonnen. Im Bollwerksgewölbe wird aus älteren Gerüstele-
menten an der Ostwand ein raumhohes Regal eingebaut zur Aufnahme 
von Architekturteilen und Bedarf für Feste usw. An der weiteren Freile-
gung des Fundamentmauerwerks der Innenmauer am Rothgattertor wird 
gearbeitet. Das Museum wird auf die beginnende, jährliche Öffnung vor-
bereitet. 
 
April 
Einlagerung von Steinmaterial und Bauholz in die Remisenschöpfe. Im 
unteren Remisenhof am Fuß der hohen Bollwerkswand werden zwei Bau-
sandboxen eingerichtet. Der auf Bastion Badenweiler bis dahin proviso-
risch gelagerte Sand wird hier untergebracht. Kalkgrube und Innenwette 
im unteren Burghof werden gesäubert. Die Freilegung des Fundamentes 
der Innenmauer südlich des Rothgattertores wird abgeschlossen. Mit der 
Ergänzung des ausgebrochenen Mauerwerks der inneren Futtermauer am 
Rothgattertor wird am nördlichen Torwandmauerwerk begonnen. Weitere 
Säuberung des zu sanierenden Kernmauerwerks südlich des Haupttores. 
In die Öffnung der Schneckenkastenostwand wird ein 2-flügliges Fenster 
eingebaut. Die WC-Anlage wird gründlich gereinigt. Im Küferhof wird der 
Zugangsbereich von Brunnen und Rossmühle von Bewuchs und Schutt 
gesäubert. Am Fuß der hohen westlichen Randmauer wird gegenüber der 
Rothgattertor-Innenfutterwand die Baustelle eingerichtet. In der nördl. Bre-
sche des Bollwerks wird eine provisorische Faschinenwand zum Schutz 
herabfallenden Schuttes eingebaut. Vom Zugang in der Westface des 
"Neuen Werkes" wird weiter an der Freilegung der Kasematte gearbeitet. 
Arbeiten an der Innenfuttermauer beim Rothgattertor. 
 
Mai 
Der Innenraum der Grabenkaponiere an 
der westlichen Randmauer wird von Unrat 
und Gestrüpp gesäubert. Auf der Boll-
werksoberfläche wird Aushubmaterial in die 
Nordbresche verfüllt. Die nördliche Ge-
schützkammer von Bastion Rötteln wird 
weiter freigelegt. Die Arbeiten an der Mau-
erergänzung der inneren Futtermauer an 
der Südseite des Rothgattertores werden 
weitergeführt. Zur Vorbereitung von Siche-
rungsmaßnahmen am Kernmauerwerk nördlich des Haupttores (durch das 
Staatl. Vermögens- und Hochbauamt) entfernen von Bewuchs und Säube-
rung. Reparatur der Gittertür am Zugang Bastion Diana 
(Einbruchversuch). Die Arbeiten zur Ergªnzung der s¿dlichen Futtermauer 
am inneren Rothgattertor sind, einschl. Anlage des ehemaligen Zuganges 

Futtermauer Rothgattertor 
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in die nördliche Geschützkammer von Bastion Rötteln abgeschlossen. In 
die Mauer werden Kabel verlegt für spätere Wegbeleuchtung. An der SW-
Außenecke des Rothgattertores wurde das Eckmauerwerk um ca. einen 
Meter erhöht um das ständige Einbrechen der hier befindlichen Bresche 
zu stoppen. 
 
Juni 
Mit den Sicherungsarbeiten zur Stabilisierung des Kernmauerwerks süd-
lich des Haupttores wird begonnen. Säuberungsarbeiten am Kernmauer-
werk nördlich des Haupttores vom zwischenzeitlich erstellten Gerüst aus. 
Aus dem Steinlager im westlichen Burggraben nördlich der Kaponiere 
werden Quader aussortiert, der Rest nach und nach ins Hauptsteindepot 
verbracht, größere Quader dienen als Wegbegrenzung, Bausandreste 
werden ebenfalls abgefahren. Für die Sanierung des Kernmauerwerks im 
Bereich der Torturmkasematte wird ein Schrägaufzug installiert. Der Mate-
rialtransport kann nun aus dem westlichen Graben erfolgen. In mehreren 
Ruinenbereichen werden Mäharbeiten durchgeführt. 
 
Juli 
Die Sicherung des Kernmauerwerks südlich des Hauptto-
res wird fortgesetzt. Von der Ebene der Torturmkasematte 
beginnen die Sicherungsarbeiten am Kernmauerwerk des 
nördlichen Mauerrestes der ehemaligen Außentor-Wand. 
Diese Arbeiten werden verbunden mit dem gleichzeitigen 
Einbau von Wasser- und Abwasserrohren zum oberen 
Burghof als Reserveleitungen. Die senkrechte Trennfuge 
am Zusammentreffen der hinteren, östlichen Innentor-
wand mit der vorderen westlichen Außentorwand wird bei 
den Sanierungsarbeiten ablesbar ausgeführt. Am nördli-
chen Mauerwerk der inneren Haupttorwache werden Schäden ausgebes-
sert. Im Museum ist eine Zwischensäuberung erforderlich. Im Innenraum 
an der Ostseite des SO-Bollwerksturmes wird das Schuttprofil dokumen-
tiert und der restl. Aushub weitergeführt. Im Kaminraum der Oberburg 
werden die am westlichen Auflager abgefaulten Deckenbalken mit einem 
Hilfsbalken neu unterfangen. Reparatur am Lenkergestänge des Schlep-
pers. Reparatur auch am Balkenmäher. Die Kasematten in Bastion Diana 
werden gründlich gesäubert (Arbeitseinsatz des Röttelnbundes). Im 
"Neuen Werk" wird weiter an der Freilegung der Kasematte gearbeitet. Die 
Quaderwand der inneren Haupttorwand wird ausgefugt. Abtransport des 
Bauschuttes am Fuße des Kapellenvorbaues im Ostzwinger, der bei den 
dortigen Sicherungsarbeiten angefallen ist. (Steinschlaggefahr). 
 
August 

Torturm-Kasematte 
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Im Bereich der Decke über den Bauteilen A - C der Oberburg waren an 
den Sockelstreifen über dem Bodenbelag und an den aufgehenden Mau-
erflächen mehrfach Schadstellen zu reparieren. Auch an der Überwölbung 
des Abwasserkanals, der durch die Westwand des Küchenbaues führtb, 
waren Schadstellen zu reparieren. Das Gerüst im Graben südlich des 
Haupttores wurde nach Abschluss der dortigen Sicherungsarbeiten abge-
baut und an der Quaderwand der Torturmkasematte nördlich des Hauptto-
res wieder aufgebaut. Sicherung und Ergänzung des Kernmauerwerks im 
nördlichen Bereich der Torturmkasematten mit gleichzeitigem Leitungsein-
bau. Im Innenraum des SO-Bollwerksturmes weitere Grabungsarbeiten. 
Die nördliche Wand der Haupttor-Innenwache wurde abschließend ausge-
bessert. Die Sicherungsarbeiten im Rahmen der 
Verkehrssicherungsmaßnahmen am westlichen 
Kernmauerwerk ( durch Hochbauamt) sind abge-
schlossen. Die Baustelle wird abgeräumt und in 
den westlichen Grabenbereich verlegt. Säube-
rung und Ableitung von Niederschlagswasser 
am Zugang zur Torwache im Rothgattertor. Säu-
berung der Deckenfläche über Bau A - C der  
Oberburg. Abtragen von Erdmaterial von der 
Bollwerksoberfläche. Weitere Freilegung der 
Kasematte im "Neuen Werk" vom Zugang in der SW-Face. Fortführung 
der Sicherungs- und Ergänzungsarbeiten am Kernmauerwerk im Bereich 
Torturmkasematte. Vorbereitungsarbeiten für das anstehende Hochburg-
fest. Ausbesserungen von Mauerwerksschäden im Bereich des westlichen 
Auflagers des Kasemattengewölbes im "Neuen Werk", Säuberung von 
Bewuchs im Bereich der Reittreppe und Zwingerpflaster. 
 
September 
Aufbau, Durchführung und Abbau Hochburgfest 2004, sowie für den eine 
Woche später stattfindenden Tag des offenen Denkmals. In der Pfisterei 
musste Bewuchs entfernt werden. Fortführung der Sicherungs- und Er-
gänzungsarbeiten am Kernmauerwerk Bereich Torturmkasematte. Aus-
besserung von Mauerwerksschäden in der Kasematte und an der süd-
westlichen Außenwand des "Neuen Werks". Einlagerung von Architektur-
teilen aus der Pfisterei in das Regal des Bollwerksgewölbes. Diese Teile 
waren vorher in der Remise gelagert. Abräumen von Schutt - und Strauch-
werk von Mauerreinigung der Torturmkasematte. Zusammentragen von 
Bruchsteinmaterial zur Weiterverarbeitung. 
 
Oktober 
Abschluss der Sicherungsarbeiten am Kernmauerwerk im nördlichen Be-
reich der Torturmkasematte, einschließlich Einbau der Wasser- und Ab-

Kasematte - Neues Werk 
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wasserleitungen bis annähernd Niveau oberer Burghof. Der Verlauf der 
ehemaligen Küchen-Abflussrinne durch das Kernmauerwerk ist wieder 
angedeutet. Abbau des Gerüstes und Verladen auf LKW des Unterneh-
mers. Zur Freilegung der eingebrochenen Schartenüberwölbung an der 
Nordseite des Schalenturmes und deren vorgesehene Sanierung, Aushub 
eines ca. 1,- m breiten Bodenstreifens. Die Mauerkrone der Quaderwand 
des Innentores wurde vom Gerüst aus gesäubert und von Bewuchs be-
freit. Starke Wurzelstrünke mussten mit dem Schlepper heraus gezogen 
werden. Im Bollwerksgewölbe wurden die beiden Sandsteinpfosten des 
Torbogens aufgebaut. Ein fehlendes Gewändestück wurde nachgearbei-
tet. 
An der Westkante der Quaderwand und dem Quadermauerwerk seiner 
nördlichen Verlängerung wurden Halterungen für ein Schutzgerüst ange-
bracht für die Mauerkronensicherung im kommenden Jahr. Das auf der 
Gewölbeoberfläche des Bollwerkszuganges befindliche Erdmaterial wurde 
abgetragen und abgefahren. Notwendig, weil die zurückgehaltene Feuch-
tigkeit ständig durch das Gewölbemauerwerk drückt. Ohne Erdauflager ist 
ein schnellerer Wasserablauf gewährleistet. Die Wandflächen zwischen 
Bastion Diana und St. Rudolf wurden vom Bewuchs befreit. Die obere 
Mauerkrone des Torturmes beim Haupttor wurde entlang der westlichen 
Außenkante freigelegt und in seiner durch Sprengung verursachten Ver-
formung gesichert. 
 
November 
Weitere Freilegung und Säuberung der bis zu 
3,50 m dicken Mauerkrone der Innentor-
Quaderwand. Ca. 5 m von der westlichen Kü-
chenbau-Außenwand ist eine Innenwandkante 
der Quaderwand erkennbar. An der Nordseite 
des Torturmes wurde bis an die Innenkante 
der Toraußenwand abgegraben. Die Remisen-
dächer wurden gesäubert. Auf das Schutz-
dach über der Pfisterei wurde eine neue Plane 
gespannt. Rodungsarbeiten an der Westkante der hohen Randmauer bis 
hin zur Wandkante oberhalb der Pfisterei. Für die Ergänzung des Bogens 
der Tür in der Westface des "Neuen Werkes" wurde eine Schablone für 
die zu ergänzenden Bogenquader angefertigt und danach mit der Herstel-
lung der sieben Quader begonnen. 
 
Dezember 
Rodungsarbeiten auf der Bollwerksoberfläche an der westlichen Graben-
mauer des Remisenhofes oberhalb des Schneckenkastens und des Abort-
schachtes und im Bereich des unteren Burghofes. Aus dem Gefängnis 

Fertige Bogenquader 
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wurden Eisenreste und Abfalltonnen entfernt und in der Remise unterge-
bracht. Arbeiten im Fundarchiv. Anbringen von Regenrinnen an den Kan-
ten der Dächer über dem Bollwerksgewölbe und der Remisenerweiterung. 
Sechs der sieben Bogenquader sind angefertigt. 
 
Maßnahmen, veranlasst durch das Staatl. Vermögens- und Hochbauamt: 
 
1. Herstellen von Schutzgeländern an der 

Westkante des Bollwerks und an der West-
kante der Brücke beim Innentor. 

2. Sicherung einer Steinschlaggefahrenquelle 
am Kapellenvorbau im Ostzwinger. 

3. Sicherung des Kernmauerwerks gegen 
Steinschlag beidseitig des Haupttores. 

4. Hinweistafel auf den historischen Meyerhof 
am Wehrturmrest der Domäne Hochburg. 

 

Statistischer Bericht über die Schutzaktion Hochburg im Jahr 
2004 

Geleistete Arbeitszeit durch den Hochburgverein 
Freiwillige Helfer 
Arbeitsgruppe 
Jugendgruppe 
Festhelfer 
 
 

 
334 Std 

3.160 Std 
476 Std 

   500 Std 
4470 Std 

 

Arbeitsleistung:     4470 Std. x *7,67 ú je Std. 
Museumsbetreuung:    164 Std. x *7,67 ú je Std. 

 34.284,90 ú 
1.257,88 ú 
35.540,00ú  

Durch das Staatl. Vermögens- und Hochbauamt wurden 2004 an Verkehrssi-
cherungsarbeiten durchgeführt  

Deren Wert betrug: 31.288,39 ú 

* Anmerkung: Reduzierter Stundensatz, lt. Richtlinie des LDA.  

Haupttorbrücke - neues Geländer 
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Feste, Veranstaltungen, Versammlungen, Besprechungen. 

Die FFW Maleck-Windenreute eröffnete am 1. Mai erstmalig gemeinsam 
die Reihe der Festveranstaltungen 2004. 
Die Pfingstveranstaltung, bisher von der FFW Windenreute bestritten, 
fand nicht mehr statt. Dafür war am Himmelsfahrtstag die FFW der Stadt 
Emmendingen Gastgeber. Alle diese Veranstaltungen waren erfolgreich 
und fanden bei gutem Wetter statt. 
Höhepunkt der jährlichen Feste und Hocks 
war das Hochburgfest am 5. September. 
Hochsommerliche Temperaturen bescherten 
dem Verein einen Besucherrekord in der ma-
lerischen Kulisse der Burgruine, zwischen 
Landsknechten, traditionellen Handwerkern 
und historischen Musikgruppen. 
Besonderes Augenmerk erregte eine polni-
sche Rittergruppe aus der Emmendinger 
Partnerstadt Sandomirce . 
Der eine Woche später stattgefundene "Tag des offenen Denkmals" er-
freute sich ebenfalls regen Zuspruchs. Bewirtung und Führungen, mit Ein-
blicken in sonst nicht zugängliche Burgbereiche fanden Interesse bei zahl-
reichen Besuchern. 
Im Verlauf des Jahres traf sich der Vereinsvorstand mehrfach in großer 
und kleiner Besetzung, um anstehende Probleme zu besprechen und die 
verschiedenen Veranstaltungen des Vereins vorzubereiten. 
Im Schneckenkasten fanden eine Reihe von kleineren Veranstaltungen 
statt, die genutzt wurden, um für die ab 2005 geplante Vermietung an inte-
ressierte Nutzer Erfahrung zu sammeln. So organisierte die Arbeitsgruppe 
für ihre Mitglieder ein Rittermahl ( auf eigene Kosten), um Örtlichkeit und 
Atmosphäre zu testen. Das Ergebnis war überaus positiv. Ab 2005 wird 
eine Benutzerordnung mit Konditionen und Preisen für den Schnecken-
kasten vorliegen. 
Erwähnenswert ist der Besuch des ehemaligen Oberbürgermeisters von 
Lahr, Herrn Dr. Philip Brucker auf der Burg, dem eine Burgführung mit 
anschließendem Zusammensein im Schneckenkasten als originelles Ge-
schenk zu seinem 80. Geburtstag von Freunden gemacht worden war. 
Am 13. Juni hatte die Staatsdomäne Hochburg "Tag des offenen Hofes". 
Das Amt für Landwirtschaft und die landwirtschaftlichen Betriebe hatten 
für die Bevölkerung Tür und Tor geöffnet. Auch der Hochburgverein war 
mit einem kleinen Info-Stand beteiligt. 
Das jährliche Behördengespräch fand am 22. April im Schneckenkasten 

Polnische Rittergruppe 
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statt. 
Die Burg mit ihren Einrichtungen, die der Verein betreut und erhält, wurde 
mehrfach zu Veranstaltungen genutzt. So fand im Juli ein Treffen einer 
Ihringer Jugendgruppe statt und im gleichen Monat hatte der Regierungs-
präsident eine Mitarbeiterrunde in den Kaminsaal eingeladen. 
Im ehemaligen Festsaal der Burg führte die Kantorei der Evangelischen 
Stadtkirche Emmendingen mit viel Vergnügen der Zuschauer "Ritter Rost" 
auf. 
Auch die Polizei äußerte Interesse an der Burg. Auf dem Archivturm sollte 
ein Antennenmast die Verkehrslenkung der "Regio-Tour" erleichtern. Der 
Mast wurde nicht erstellt, da man einen besseren Standort fand. 
Im August fand eine Veranstaltung mit vielen Jugendlichen statt, organi-
siert von der Gemeinde Reute. 
Eine magische Anziehungskraft übt die Ruine auf 
Hochzeitspaare aus. Ein Foto mit den Spuren der 
Vergänglichkeit im Hintergrund soll wohl die Dauer-
haftigkeit beschwören. Ärgerlich in diesem Zusam-
menhang ist einmal die Vielzahl der PKW, die bei 
solchen Fototerminen teilweise bis in den oberen 
Burghof fahren und die Knauserigkeit der professi-
onellen Fotografen bzw. der Hochzeitspaare, die 
die gepflegte Kulisse der Burg nutzen, dies aber 
kaum einmal mit einer kleinen oder gar größeren 
Spende würdigen. 
Im November hatte die VHS Emmendingen zwei 
Burgführungen in ihrem Angebot. Leider fand nur 
die erste Führung bei wenig gutem Wetter statt. 
Die zweite Führung wurde wegen mangelndem Interesse gestrichen! 
Zum Jahresende kündigte sich ein Wechsel in der Vereinsführung an. 
Nachdem Herr Niemann als Oberbürgermeister im Juli aus seinem Amt 
schied und Herr Dr. Watzka ebenfalls einen Nachfolger im Amt bekom-
men hatte, waren lt. Vereinssatzung die Posten des Vereinsvorsitzenden 
und seines Stellvertreters, die die beiden Herren bis dato innehatten, neu 
zu besetzen. 
Die Arbeitsgruppe hatte daher am 20. November die bisherigen Vorsitzen-
den und die designierten Vorsitzenden, Herrn OB Schlatterer und Herrn 
Landrat Hurth zu einem Info-Besuch auf die Burg eingeladen. Bei Schnee-
gestöber draußen und einer wärmenden Suppe im Kaminsaal wurde eine 
neue, gedeihliche Zusammenarbeit beschworen. 
Gott sei Dank, das vergangene Jahr verlief ohne größere Unfälle und un-
angenehme Zwischenfälle, sieht man von einem Armbruch ab, den sich 
ein junger Mann einer Studentengruppe aus Prag, die auf der Staatsdo-
mäne zu Gast war, bei einem nächtlichen Besuch der Ruine 

Fortsetzung Seite 16 
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Beitrittserklärung 
 

Ich erkläre hiermit, daß ich obigem Verein als Mitglied beitrete. Ich werde mich 

mit einem jährlichen Mitgliedsbeitrag 

 

von ú ....................    (mind. 20,00 ú ) 

      (Jugendliche  bis 15 Jahre mind. 5,00 ú) 

beteiligen. 

 

Name und Anschrift 
 

......................................................................... 

 

......................................................................... 

 

......................................................................... 

E-Mail:  

......................................................................... 

Geburtsdatum: 

......................................................................... 

Konto-Nr.  ............................................. 

 

Bankleitzahl  ............................................. 

 

Bankverbindung ............................................. 

 

Abbuchung   Ja    Nein 

Verein zur Erhaltung der Ruine Hochburg e.V. Emmendingen 

 
Geschäftsstelle: Rathaus, Landvogtei 10, 79312 Emmendingen 

Bankverbindung: Sparkasse Freiburg - Nördlicher Breisgau 

   Konto-Nr.: 20 055 798, BLZ 680 501 01                      

   Volksbank Emmendingen-Kaiserstuhl e.G. 

   Konto-Nr.: 1690000, BLZ 680 920 00 

Datum     Unterschrift 
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